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Eine verfehlte Spekulation
Aus dem Amerikanischen übersetzt von G. A. B.

äöir, nämlidj Stil Sriëcol unb idj, be»

fäfjen bamalê nur nod) einige fjunbert ®°k»

larê Sargelb unb eine feine Stuêficfjt auf
ein poaitjtgfarättges ©efdjäft, rooju mir

fxeilid) nod) einer ©tniage bon jroedaufettb
Soffar beburften. 2öit befanben unê gerabe

im ©üben, im Staate bon Sllabama, alë

unê bic ganj oerrüdte Qbee fam, jur Sleuff»

nung unferer Setriebêmittef, ein Sinb ju
rauben unb bon beffen Geftern ein Söfegelb

j« berlangen, aber bie fefjlertben jmettaufeub

Sollar.
Saê Sanb mar blatt tote eine Sorte unb

bie ©tabt, in ber mir unê aufhielten, mar

bon einer gerabeju nieberfdjmetternben ©in»

tönigfett. 3bre Serootjner bumm, bfi>be

unb fdjledjt obenbrein, babei aber mafdos

efjrgeijig unb eitel. Qn Illinois fjätten mir
eine feine ©adje brefjen fönnen, eine tob=

fidjere ©adje fogar, aber cë fefjlten unë eben

bie crmäfjnten 2000 Sollar. -
Stuf ber i'ortrebbe unfereê

Waftfjofé fitjcnb, erörterten roir
eingcljenb bte grage ber ,tttu

bcêentfûfjrung unb befdjloffcu

benn, afê öbfer ben etnjig.m

Sofjn beë fefjr mofjtfjabenb.'it

(fbenejcr Sorcct ju erfüren. Scr
Sater mar ein auëgebtcfjter §a=

litufe, ein feibenfcfjaftlicfjer Sieb»

fjaber bon §rjbotfjefen unb mar

auf ertragëreicfje 28ofjItätigfeiis=

beranftaftungen mie ber Seufel

auf eine arme ©eefe erbidjt.
Ser Sunge mar ein Sausbube

in beê 2Borteê bermegenfter 23e=

beutung, ein jefjnjäfjriger, rot»

Ijaariger unb fommerfbrofftger
i*ettgef. SBtr maren überjeugt,
bafj unê fein Erzeuger, objnc audj

nur mit ber ÎLMm.ber ju Juden,
bie jmettaufenb Solfarê bejah,»

fen mürbe. Slber, eê folftc gan^
anberê fommen.

llngefäfjr jroei 2Jceifen bom

Stäbtdjen entfernt, erfjob fidj
ein jebernbemacfjfener §ügef, in
bem fidj audj eine £>öfjle be»

fanb. Sortfjin berbradjten mir
allerfjanb Vorräte.

Ëineê Stbenbê, nadj ©onnen»

Untergang, ftelften mir unë in
ber 9cäfjc ber Sßofjmtng Sor»
cetê auf bie Sauer. Ser finabc
fbielte auf ber ©trafje uub mar
gerabe bamit befdjäfttgt, ein
ffeines Stäbchen mit ©teineu ju
bemerfen.

£e! Sînirbê! Sßiflft bu eine Süte Sott»

bonê fjaben unb einen ïleinen ©bajiergang
mit unê madjen?"

Qcë fcfjfte menig, fo fjätte Silltj ein fatt»

tigeë 3ielbrudjftüd aufê Slugc befommen.

Sas ïoftet beinen Safer fünffjunbert
Soffar mefjr", fnirfdjte Stflb, ber fidj mit
boiter aSucfjt auf ben Sengel ftürjte unb lfm

fdjftejjficfj übermäßigen fonnte. 9îicfjt ofjne

Ijeftige ©egenmefjr. Slber enblitfj fjätten toir
ben Sauêbuben in unferer §öfjle berftaut.
Siflb, befegte feine jafjfreidjen Sra^mttnben
unb erlittenen Siffe mit Stombreffeu mit

ejfigfaurer Sonerbe, roäfjrenb bor bem §öfj»

teneiugang ein grofjeê geuer ffaderte. Scr
gütige Übermächte ben Saffeetobf, fjatte fidj
Suffarbfebern in bie §aare geftedt unö fjicit
einen fttrebterregenben Snübbel in beu

Öänben:

Su magft es, laufiges sBfeicfjgefictjT, tu

baë Sager beê ^ynbianerfjâubtfingë, bes

©cfjredeuë ber Safer ju fdjfeicfjen?" fragte

er, afê idj bon einem furjen ©tretfjug burdj
bie Wegenb jurücffefjrte.

(is gefällt itjm fjier auênefjmenb," feufjtc
ÎHIfrj unb betrachtete feine jerfefjunbenen
Atniee. 3£tr Ijaben ^nbiattertis gefbielt unb

altcrfjanb §ofenhtbfe mitetnanber gemacfjt.

gety bin tdj ©efangener ber 9îotfjaut unb

tu ber DJcorgcnfrüfje foll idj fïatbtert mer»

ben! Siefer Surfdje tft ein matjrer Seufel.

{jdj fjabe in meinem Sehen nie fo biefe guij»
tritte abbefommen."

Ser junge Sorcct fdjien unter feiner ©e=

fangenfajaft nidjt im gertngften ju leiben

unb nidjtê Iteîj barauf fdjltefjen, bafj er ficfj

in unferer ©eroalt füfjfte. Gr fegte mir beu

Warnen Sdjfangettauge" bei, bejeidjnete

midj afê ©bton unb ftellte mir ben fidjerit
Sob am 2JcarterbfafjI in Sfuêfidjt.

Rösi, mir isch öppis gräfilichs ertroumet,
mir isch ertroumet, i sig en Amerikaner!"

Dünkt di das so gräI3lich?"

Dank wou, i cha doch kesWort änglisch!"
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^ine verkàlte Spekulation

Wir, nämlich Bill Triscol und ich,

besaßen damals nur noch einige hundert Dollars

Bargeld und eine feine Aussicht auf
eiu ;wanzigkarätigeS Geschäft, wozu wir
freilich nvch einer Einlage von zweitausend

Dollar bedurften. Wir befanden uns gerade

im Süden, im Staate von Alabama, als

uns die ganz verrückte Idee kam, zur Aeusf-

nung unserer Betriebsmittel, ein Kind zu

rauben und von dessen Eltern ein Lösegeld

zu verlangen, aber die fehlenden zweitausend

Dollar.
Das Land war Platt wie eine Torte und

die Stadt, in der wir uns aushielten, war
von einer geradezu niederschmetternden

Eintönigkeit. Ihre Bewohner dumm, blöde

und schlecht obendrein, dabei aber maßlos

ehrgeizig und eitel. In Illinois hätten wir
eine seine Sache drehen können, eine

todsichere Sache sogar, aber es fehlten uns eben

die erwähnten 2000 Dollar.
Auf der Vortreppe unseres

Gasthofs sitzend, erörterten wir
eingehend die Frage der Kin
dcsentführung und beschlossen

denn, als Opfer den einzigen

Sohn des sehr wohlhabend.m

Ebenezer Torcet zu erküren. Ter
Pater war ein ausgepichter

Halunke, ein leidenschaftlicher

Liebhaber von Hypotheken und war
aus ertragsreiche
Wohltätigkeitsveranstaltungen wie der Teufel

auf eine arme Seele erpicht.

Der Junge war ein Lausbube

in des Wortes verwegenster

Bedeutung, ein zehnjähriger,
rothaariger und sommersprossiger

Bengel. Wir waren überzeugt,

daß uns sein Erzeuger, ohne auch

nur mit der Wimper zu zucken,

die zweitausend Dollars bezahlen

würde. Aber, es sollte ganz
anders kommen.

Ungefähr zwei Meilen vom
Städtchen entfernt, erhob fich
ein zedernbewachsener Hügel, in
dem sich auch eine Höhle
befand. Dorthin verbrachten wir
allerhand Borräte.

Eines Abends, nach

Sonnenuntergang, stellten wir uns in
der Nähe der Wohnung Dor-
cets auf die Lauer. Der Knabe

spielte auf der Straße und war
gerade damit beschäftigt, ein
kleines Kätzchen mit Steinen zu
bewerfen.

He! Knirps! Willst du eine Düte Bonbons

haben und einen kleinen Spaziergang
mit uns machen?"

Es fehlte wenig, so hätte Billy ein
kantiges Zielbruchstück auss Auge bekommen.

Das kostet deinen Vater fünfhundert
Dollar mehr", knirschte Billy, der sich nrit
voller Wucht auf deu Bengel stürzte und ihn

schließlich überwältigen konnte. Nicht ohne

heslige Gegenwehr. Aber endlich hatten wir
den Lausbuben in unserer Höhle verstaut.

Billy belegte seine zahlreichen Kratzwunden
nnd erlittenen Bisse mit Kompressen mit
essigsaurer Tonerde, während vor dem

Höhleneingang ein großes Feuer flackerte. Ter
Junge überwachte den Kaffeetopf, hatte fich

Bussardfedern in die Haare gesteckt und hieli
einen furchterregenden Knüppel in den

Händen:

Tu wagst es, lausiges Bleichgesicht, in

das Lager des Indianerhäuptlings, des

Schreckens der Täler zu schleichen?" fragte

er, als ich von einem kurzen Streifzug durch

die Gegend zurückkehrte.

Es gefällt ihm hier ausnehmend," feufzte

Billy und betrachtete seine zerschundenen

>iniee. Wir haben Jndianerlis gespielt und

allerhand Hosenlupfe miteinander gemacht.

Jetzt bin ich Gefangener der Rothaut und

in der Morgenfrühe soll ich skalpiert werden!

Dieser Bursche ist ein wahrer Teufel.

Ich habe in meinem Leben nie so viele
Fußtritte abbekommen."

Ter junge Torcet schien unter seiner

Gefangenschaft nicht im geringsten zu leiden

und nichts ließ darauf schließen, daß er sich

in unserer Gewalt fühlte. Er legte mir den

Namen Schlangcnauge" bei, bezeichnete

mich als Spion und stellte mir den sichern

Tod am Marterpsahl in Aussicht.

ko'gi, mir iscli övvis Arsöliclis eriiourrrst,
rriir isclr ertrourrist, i siA eri ^m?riksrik>r!"

,,L)ürilct cli clss so ArLÜliLir?"

Oà'nk vvou, i ctra cloeà Ices Wort: änAÜsck!"


	[s.n.]

